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KOMMENTAR 

SCHENEFELD

Diebe stehlen
Handys aus Autos
Die Kriminalpolizei in Pinneberg
sucht nach Tätern, die in Schene-
feld mehrere Autos aufgebrochen
haben. Nach Angaben von gestern
geschahen die Taten bereits in der
Nacht zu Dienstag. Betroffen
waren Fahrzeuge, die an der Ei-
chendorffstraße, der Königsberger
Straße sowie am Moorweg abge-
stellt waren. Die Vorgehensweise
war nach Angaben der Ermittler
immer gleich: Die Kriminellen
warfen Scheiben der Wagen ein
und entwendeten dort abgelegte
Handys, Handtaschen sowie Ja-
cken. In einem Fall drangen die
Täter auch in eine Garage ein, wo
sie aus dem dort geparkten Fahr-
zeug ein mobiles Navigationsgerät
stahlen. (kol)

TORNESCH

Wie aus digitalen
Fotos ein Buch wird
Was mache ich mit meinen digita-
len Fotos? Wilfried Lintzhöft gibt
darauf eine Antwort. Der Betriebs-
wirt und leidenschaftliche Fotograf
leitet an der Tornescher Volks-
hochschule an, wie ein Bilder-
album mit Fotos und Text so er-
stellt werden kann, dass es wie
ein professioneller Bildband aus-
sieht. Der zweiteilige Kursus be-
ginnt am Sonnabend, 23. Mai, um
9 Uhr im Raum 5 der VHS im
Tornescher Hof 2. Die Teilnehmer,
die während des Kurses an einem
Computer arbeiten werden, sollen
gern eigene Fotos auf CD-Rom,
DVD oder USB-Stick mitbringen.
Die Teilnahme kostet 32 Euro.
Anmeldung im VHS-Büro, Telefon
04122/40 15 43. (mra)

APOTHEKEN-
NOTDIENST

Zentrale Auskunft unter 0137/888 228 33
aus dem deutschen Festnetz, Handy:
22 833. Einen Überblick über die Apo-
theken-Notdienste im Kreis Pinneberg
auch unter

www.abendblatt.de/pinneberg

RETTUNGSDIENST
Notfallrettungsdienst: 112.

ÄRZTLICHER
BEREITSCHAFTSDIENST

Kreisweiter ärztlicher Bereitschaftsdienst
unter G 01805/11 92 92 für die Patienten,
die die unten angegebenen Notfallpraxen
nicht aufsuchen können.
Elmshorn und Pinneberg Anlaufpraxis
im Klinikum Elmshorn: Do., 19 bis 21
Uhr; Fr., 17 bis 21 Uhr. Anlaufpraxis im
Klinikum Pinneberg: An Wochenenden
und Feiertagen von 10 bis 14 und 17 bis
20 Uhr.
Raum Quickborn Anlaufpraxis in der
Paracelsus-Klinik Kaltenkirchen, Alves-
loher Straße 29: Do., 19 bis 21 Uhr; Fr., 17
bis 21 Uhr.
Helgoland Von Do., 14., bis Mi., 20.5.,
Klaus Wogawa, G 04725/800 83 22.
Telefon-Seelsorge: Sie ist rund um die
Uhr besetzt. Evangelisch: G 0800/
111 0 111. Katholisch: G 0800/111 0 222.
(Sämtliche Angaben ohne Gewähr.)

KINO-PROGRAMME
UETERSEN
Kino-Center (Marktstraße 24, G 04122/
92 91 84)
„Nachts im Museum 2“, Mi um 20.15 Uhr.
„Illuminati“, bis Mi um 20.15 Uhr, bis Fr
und Mo bis Mi auch um 16 Uhr, Sa und
So auch um 14 und 17 Uhr, Fr und Sa
auch um 22 Uhr.
„Star Trek“, bis Mi um 20.30 Uhr, bis Fr
und Mo bis Mi auch um 17 Uhr, Sa und
So auch um 15 und 17.30 Uhr.
„Prinzessin Lillifee“, Sa und So um 13.30
Uhr, Mo bis Mi um 15.45 Uhr.
„„X-Men Origins: Wolverine“, Do und So
bis Di um 20.30 Uhr, Fr und Sa um 20
Uhr, Sa auch um 23 Uhr.

Die Jagd zum magischen Berg“, bis Sa
um 17.30 Uhr.
„Slumdog Millionär“, Mo bis Mi um 
17.30 Uhr.
„Vorstadtkrokodile“, bis So um 15.45 Uhr.
„Der Vorleser“, So um 17.30 Uhr
„Lotta aus der Krachmacherstraße“, Sa
und So um 14 Uhr. 

BARMSTEDT
Saturn-Kino (Am Markt 16, G 04123/
40 72)
“Illuminati”, bis Mi um 20.15 Uhr, Do und
Mi auch um 17 Uhr, Fr bis So auch um
14.45 und 17.15 Uhr.
„Star Trek“, bis So und Mi um 19.45 Uhr,
Do auch um 16.30 Uhr, Fr auch um 15.15
Uhr, Sa, So und Mi auch um 16.45 Uhr.
„Die drei ??? – Das verfluchte Schloss“,
Sa und So um 14.30 Uhr.
„La Bohème“, Di um 20 Uhr.

QUICKBORN
Beluga-Kino (Gütloh 5, G 04106/
65 85 45)
„Nachts im Museum 2“, Mi um 20.15 Uhr.
„Illuminati“, bis Mi um 20.15 Uhr, bis Fr
und Mo bis Mi auch um 16 Uhr, Sa und
So auch um 14 und 17 Uhr, Sa auch um
23 Uhr.
„Star Trek“, bis Mi um 20.15 Uhr, bis Fr
und Mo bis Mi auch um 16 Uhr., Sa und
So auch um 14 und 17 Uhr.
„Inside Hollywood“, Mo und Di um 
20.30 Uhr.
„Die Ludolfs“, Di und Mi um 20.30 Uhr.
„Beverly Hills Chihuahua“, bis Mi um 16
Uhr.
„Slumdog Millionär“, bis So um 20.30
Uhr, Sa und So auch um 18 Uhr.
„X-Men Origins: Wolverine“, bis So um
20.30 Uhr, Mo bis Mi um 18 Uhr.
„Prinzessin Lillifee“, bis So und Di um
16.15 Uhr, Sonnabend und Sonntag auch
um 14.15 Uhr.
„Der Vorleser“, Mo um 20.30 Uhr.
„Die Jagd zum magischen Berg“, bis Fr
um 18 Uhr.
„Monsters vs. Aliens“, bis Fr um 18 Uhr,
Mi um 15 Uhr.
„Der Kaufhaus Cop“, Mo bis Mi um 
18 Uhr.
„Willkommen bei den Sch’tis“, Sa und So
um 18 Uhr.
„Stuart Little“, Sonnabend und Sonntag
um 14 Uhr.

ELMSHORN
Cineplex (Kurt-Wagener-Straße 2, Re-
servierungen G 04121/47 54 75).
„Illuminati“, bis So um 17.30, 18.30 20.30
und 21.30 Uhr, Sa bis So auch um 14.30
und 15.30 Uhr, Mo bis Mi um 16, 17, 19
und 20 Uhr.
„17 again“, bis So um 16.15, 19 und 21.15
Uhr, Sa bis So auch um 14 Uhr, Mo bis
Mi auch um 16, 18.15 und 20.30 Uhr.
„X-Men Origins: Wolverine“, bis So um
16.30 und 21 Uhr, Mo bis Di um 20.30
Uhr, Mi um 18 Uhr.
„Unbeugsam – Defiance“, bis So um
18.30 Uhr, Mo bis Di um 17.45 Uhr.
„Star Trek“, bis So um 16.15, 18.45 und
21.30 Uhr, Sa bis So auch um 13.45 Uhr,
Mo bis Mi um 17.15 und 20.15 Uhr.
„Slumdog Millionär“, bis So um 18.45 Uhr,
Mo bis Mi um 18 Uhr.
„Phantomschmerz“, bis So um 18.45 und
21.15 Uhr, Mo bis Mi um 20.30 Uhr.
„Duplicity – Gemeinsame Geheimsache“,
bis So um 21.15 Uhr, Mo bis Mi um 
20.15 Uhr.
„Boy A“, bis So um 16.15 Uhr, Mo bis Mi
um 18 Uhr.
„Beverly Hills Chihuahua“, bis So um
16.45 Uhr, Sa bis So auch um 14.45 Uhr,
Mo bis Mi um 16 Uhr.
„Prinzessin Lillifee“, Sa bis So um 14.15
Uhr, Mo bis Mi um 16 Uhr.
„Vorstadtkrokodile“, Sa bis So um 14.30
Uhr, Mo bis Mi um 16 Uhr.
„Nacht im Museum 2“, Mi um 20 Uhr.

WASSERSPORT-
SERVICE

Tide in Schulau
Hochwasser: 8.06 Uhr, 20.15 Uhr
Niedrigwasser: 2.51 Uhr, 14.52 Uhr
Tide Pinnau-Sperrwerk
HW: 7.41 Uhr, 19.48 Uhr
NW: 2.31 Uhr, 14.31 Uhr
Tide Krückau-Sperrwerk
HW: 7.32 Uhr, 19.39 Uhr
NW: 2.18 Uhr, 14.19 Uhr

TERMINE DONNERSTAG
ELMSHORN
Snooker-Billard für Jugendliche, KAZ,
Weberstraße 5, 16 Uhr, G 04121/46 20 86,
1 Euro; „Polizeistunde“, Informationen
und Beratung für Jugendliche, 18 Uhr.

BARMSTEDT
Sprechstunde des Bürgervorstehers
Wilfried Quell, Rathaus, Zimmer 22, Am
Markt 1, 16 bis 18 Uhr, 
Anmeldung G 04123/681 23.

HASELDORF
„3 Kohlekraftwerke in Stade“ –
Welche Gefahren drohen der Haseldorfer
Marsch?“, Informationsveranstaltung der
BI gegen massive, umweltbelastende
Industriekonzentration in Stade, „Hasel-
dorfer Hof“, Hauptstraße 32, 19.30 Uhr.

TERMINE FREITAG
PINNEBERG
„Tag der Sonne“, Innenhof der 
Johannes-Brahms-Schule, Fahltskamp, 
13 bis 17 Uhr:
„Trennung – was nun?“, Rechts-
beratung, Frauennetzwerk, Dingstätte 25,
14 bis 16 Uhr, Anmeldung G 04101/
51 31 47.

UETERSEN
„Cyrano in Buffalo“ von Ken Ludwig,
Aula der Ludwig-Meyn-Schule, Seminar-
straße 10, 19.30 Uhr, Eintritt drei bezie-
hungsweise fünf Euro.

HALSTENBEK
„Houwelandt“, Autorenlesung mit John
von Düffel, „Arche Noah“, Haselweg 37,
19.30 Uhr.

WEDEL
„Zwei wie Bonnie und Clyde“,
Komödie von Tom Müller uns Sabine
Misiorny, Theater Wedel, Rosengarten 9, 
20 Uhr, Kartenreservierung unter 
04103/91 93 70.
„Jazz und Ringelnatz“ mit Hannes
Grabau und den „Hot Jazz Syncopators“,
Theaterschiff „Batavia“, Brooksdamm,
20.30 Uhr, Karten unter der Nummer
04103/858 36, 12 Euro.

QUICKBORN
„Seelische Gewalt – wie man sich
dagegen wehren kann“, Vortrag für
Alleinerziehende, VHS, Raum 2, Bahnhof-
straße 112, 16 bis 18 Uhr.

ELMSHORN
„Let’s talk about Love“, Rätselhaftes
und Bekanntes zum Thema Liebe, KAZ,
Weberstraße 5, 17 Uhr, G 04121/46 20 86.
„The Turning Point“ von John Mayall,
Farmers Road Blues Band, Haus 13,
Adolfstraße 13, 20.30 Uhr, 
G 04121/15 15, 9 Euro.

HASELDORF
„So leben Honigbienen”, Ausstel-
lungseröffnung im Elbmarschenhaus,
Hauptstraße 26, 16 Uhr 
(16. Mai bis 3. August).

TERMINE, VERANSTALTUNGEN, NOTDIENSTE

POETRY SLAM IN PINNEBERG

Lyrik, Prosa, Rap, Experimentelles
oder Stegreifliteratur – alles kann bei
der dritten Runde des Pinneberger
Poetry Slam am Freitag, 15. Mai, im
Geschwister-Scholl-Haus an der
Bahnhofstraße 8 vorgetragen werden,
sofern es sich um eigene Texte han-
delt. Moderator und Literaturwissen-
schaftler Björn Högsdal, selbst erfolg-
reicher „Poetry Slammer“, wird das
Publikum durch den Abend führen.
Einlass zum Slamabend ist um 19 Uhr.
Karten kosten an der Abendkasse vier
Euro. Wer sich noch als Slammer
anmelden will, kann es unter der
Rufnummer 04101/249 17 tun.

Erscheint täglich außer sonntags im Hamburger Abendblatt
Redaktion und Anzeigenvertretung: Lindenstraße 30 (im Haus Dingstätte 5), 25421 Pinneberg

und Axel-Springer-Platz 1, 20355 Hamburg
Verantwortlicher Redakteur dieser Ausgabe: Wolfgang Weiß

Redaktionsleiter: Wolfgang Weiß (ww) 04101/51 01 11
Redaktion: Manfred Augener (man) 04101/51 01 20, Robert Boeckmann (rob) 04101/51 01 18,

Rainer Burmeister (bum) 04101/51 01 26, Marion Girke (mg) 04101/51 01 14, Arne Kolarczyk (kol) 04101/51 01 21, 
Ralf Stahl (rs) 04101/51 01 23 Sport: Karsten Jaeger (KJ) 04101/51 01 31, Sekretariat: 04101/51 01 00

Telefax Redaktion: 04101/51 01 40 E-Mail: pz@abendblatt.de
Anzeigen: Dirk Seidel (verantwortlich), Vertrieb/Zustellung/Urlaubsservice: 040/33 39 40 11

Anzeigenpreisliste Nr. 63 v. 1. 1. 2009
Anzeigenvertretung: 04101/51 02 00 / Telefax: 04101/51 02 21 / E-Mail: pz.anzeigen@abendblatt.de

Es ist schon traurig, wie da von Amts wegen mit
den Ausländern und Obdachlosen in Langeln um-
gegangen wird. Über Monate, wenn nicht jahre-
lang sind dort miserable hygienische Zustände
hingenommen worden, sodass das Gesundheits-

amt und das Verwaltungsgericht einschreiten mussten, weil die
Mängel „unmenschlich und unakzeptabel“ sind. Dass dies nun
besser werden soll, ist gut für die Bewohner. Aber nun muss die
Behörde ihre Macht demonstrieren und quartiert die Menschen
kurzerhand um. Gegen ihren Willen, ohne auf den Gerichtsbe-
schluss zu warten. Das mag aus Sicht der Verwaltung praktische
Gründe haben. Von Fingerspitzengefühl und Mitgefühl für die
Betroffenen zeugt das nicht. Das hätte auch anders, sensibler
ablaufen können. Immerhin scheint sich im Amt Rantzau jetzt die
Erkenntnis durchzusetzen, Obdachlose und Asylbewerber künftig
getrennt voneinander unterzubringen. 

Das hätte sensibler
ablaufen können

Burkhard Fuchs

Gericht kritisiert Zustände im Asylheim

Michael Rahn
Wedel

Gerd Jungbludt und Hans Ludwig
sind TSV-Mitglieder aus langer
Leidenschaft. Gern berichten sie
von ihrer aktiven Zeit als Turner
in der Halle am Rosengarten.
Doch das historische Gebäude
gibt es leider nicht mehr. Um die
Erinnerung daran wach zu hal-
ten, hat das Pharmaunterneh-
men Medac, das auf dem Grund-
stück ein repräsentatives Fir-
mengebäude baute, ein Bronze-
relief mitfinanziert.

„Das ist schön geworden“, sag-
te Jungbludt, der als stellvertre-
tender Vorsitzender des TSV das
kleine Erinnerungsbauwerk mit
initiierte, gestern bei der offizi-
ellen Einweihung. 

„Weißt du noch, wie wir hier
unsere Maskeraden gefeiert ha-
ben“, steigt Jungbludts Sports-
freund Hans Ludwig sofort in die
Erinnerungen ein. Und sogar Fir-
mensprecherin Annet Gerber-
ding, die das kaufmännische Ge-
bäudemanagement ihres Unter-
nehmens leitet, kennt die alte
Halle noch gut. Sie hat dort bis zu
ihrem Umzug von Wedel nach
Hetlingen als Elfjährige geturnt.
„Das war schon ein merkwürdi-
ges Gefühl im Bauch, nach so vie-
len Jahren wieder in die Halle zu
kommen“, erinnert sie sich an die
ersten Überlegungen der Medac,
die Halle abzureißen und dort et-
was Neues zu bauen. Annet Ger-
berding organisierte die letzte
Veranstaltung in der Halle mit:
ein Fest für die „Medac“-Mitar-
beiter.

Als 2005 die Bagger rollten,
holte TSV-Vize Jungbludt seine
Videokamera raus und filmte.
Auch ihm blutete dabei das Herz. 

1925 hatten die Planungen der

Halle Rosengarten begonnen. Im
Herbst startete ein Spendenauf-
ruf an die Bürger, die am Ende
22 215 Reichsmark stifteten. Un-

ter Regie von „Maurermeister
Hatje“ halfen zahlreiche Sportler
1926/27 mit, das Gebäude zu er-
richten. Am 18. September feier-

te Wedel Einweihung. Denn das
Haus war für alle Bürger einge-
richtet worden. Im Gebäude wur-
den noch bis in die 60er-Jahre
Badewannen genutzt. Das war
also die damals übliche Badean-
stalt. Die Sauna im Keller exis-
tierte noch länger.

Besonders die Boxer haben die
Halle geliebt und dort große
Kämpfe ausgetragen. Auch die
Musiker waren am Rosengarten
zu Hause. Sie errichteten dazu
vom Rosengarten aus gesehen ei-
nen kleinen Vorbau.

Aber Energieanlagen, Umklei-
den und Übungsräume entspra-
chen schließlich nicht mehr den
Anforderungen. Der TSV ver-

kaufte seinen nahe gelegenen
Sportplatz und finanzierte damit
eine neue Halle am Elbe-Stadion.
Jetzt residiert an der geschichts-
trächtigen Stelle das expandie-
rende Unternehmen „Medac“ –
und im Vorgarten darf jeder das
von der Künstlerin Doris Ong ge-
staltete und vom blinden Wedeler
Ingenieur Volker König mitkonzi-
pierte Bronzerelief bewundern.
Die Erklärung dazu gibt es so-
wohl in Normal- als auch in Blin-
denschrift – doch am meisten er-
fährt man, wenn man dort einen
alten TSVer trifft. Ansprechen er-
wünscht: Jungbludt, Ludwig und
viele andere Sportfreunde erzäh-
len gern von den alten Zeiten.

Die alte Turnhalle – jetzt in Bronze
Pharmaunterneh-
men Medac hat das
Modell finanziert.
Ihr Firmengebäude
nimmt den Platz 
des abgerissenen
Hauses ein.

WEDEL SKULPTUR ERINNERT AN DAS HISTORISCHE GEBÄUDE AM ROSENGARTEN

In Bronze ist das kleine Denkmal geformt, das an der Stelle am Rosengarten zu finden ist, wo früher die alte Turnhalle stand und jetzt das repräsentative
Gebäude der Pharmafirma Medac steht. Die Kosten in Höhe von 5200 Euro teilten sich die Firma, die zwei Drittel übernahm, und der TSV. FOTOS: RAHN

Sie freuen sich über das Bronzerelief für die alte Wedeler Turnhalle am
Rosengarten: Bürgermeister Niels Schmidt (v. l.), Annet Gerberding (Firma
Medac), Gerd Jungbludt und Hans Ludwig (beide Wedeler TSV). 

PINNEBERG/UETERSEN – Noch im
laufenden Monat will das Ham-
burger Wasser- und Schifffahrts-
amt die Wassertiefen der Pinnau
überprüfen. Das hat Ernst Dieter
Rossmann, der SPD-Bundes-
tagsabgeordnete des Kreises
Pinneberg, jetzt von der parla-
mentarischen Staatssekretärin
im Bundesverkehrsministerium,
Karin Roth, erfahren.

„Für den Fall, dass die durch
den Bund vorzuhaltenden Was-
sertiefen unterschritten werden,
ist im Anschluss eine Unterhal-
tungsbaggerung vorgesehen“,
berichtet Rossmann.

Rossmann hatte die Behörde
nach Gesprächen mit Ueterse-
ner Kommunalpolitikern und ei-
nem Besuch der Firma Stora-
Enso angeschrieben und auf die
bestehenden Probleme in Pin-
nau und Hafen hingewiesen.

„Ich freue mich, dass das Ver-
kehrsministerium und das Was-
ser- und Schifffahrtsamt so
schnell reagieren“, betont der
Politiker. „Die Anregung zu prü-
fen, ob eine geplante Räumung
der Bundeswasserstraße gege-
benenfalls vorgezogen werden
kann, ist offenbar auf fruchtba-
ren Boden gefallen.“

Der Abgeordnete hofft jetzt,
dass es auch tatsächlich schnell
zur Ausbaggerung der Pinnau
kommt. „Der Eindruck über den
Zustand der Pinnau ist bei Anlie-
gern und gerade auch den Un-
ternehmen, die den Fluss als
Transportweg nutzen, eindeutig.
Trotzdem ist es natürlich ver-
ständlich, dass das WSA vor der
Vergabe des Räumungsauftrags
eigene Verkehrssicherungspei-
lungen vornimmt“, findet Ross-
mann. (pz)

Schifffahrtsamt überprüft:
Wie tief ist die Pinnau?QUICKBORN – Dieses Rennen ist

jedes Jahr eine große Gaudi in
Quickborn. Die Stadtjugendpfle-
ge lädt für Sonntag, 14. Juni, zum
Seifenkistenrennen ein. Wer teil-
nehmen möchte, wird gebeten,
sich bis Freitag, 15. Mai, anzu-

melden. Denn erstmals soll von
allen Rennfahrern eine kleine
Broschüre erstellt werden, kün-
digt Bettina Schmalfuß an. Beim
Wettbewerb dürfen alle Kinder
und Jugendliche von sechs bis 16
Jahren mitmachen. Erwachsene

starten außerhalb der Konkur-
renz. Anmeldungen schriftlich an
die Stadtjugendpflege, Rathaus-
platz, 25451 Quickborn, Telefon
04106/61 11 86. (bf)

jugend@quickborn.de

Zum Seifenkistenrennen bitte anmelden

ELMSHORN – Wer hat Lust, mit
dem Elmshorner Männer-Turn-
Verein (EMTV) nach Nieblum zu
fahren? Für die Ferienfreizeit
auf der Nordseeinsel Föhr sind
nach einigen Absagen mehrere
Plätze frei geworden. Die schon
traditionelle Reise findet dies-
mal vom 19. Juli bis zum 2. Au-
gust statt. Teilnehmen können
alle im Alter zwischen neun und
14 Jahren. Vereinsmitglieder

zahlen 395 Euro, Nichtmitglie-
der 30 Euro zusätzlich. Ziel ist
das Ernst-Schlee-Schulland-
heim. Sportlehrer und Fahrten-
leiter Richard Troper wird zu-
sammen mit seinem Betreuer-
team für Spiel, Spaß und Unter-
haltung sorgen. Auch ein Besuch
der Nachbarinsel Amrum ist ge-
plant. Weitere Infos in der Ge-
schäftsstelle am Koppeldamm
sowie unter 04121/484 30. (kol)

Elmshorner MTV organisiert
Ferienreise nach Nieblum

HOLM – Patientenverfügung,
Vorsorgevollmacht und Betreu-
ungsverfügung – das sind die
Themen, die in der Reihe „Frau-
enherzen schlagen anders“ er-
läutert werden. Die Rechtsan-
wältin Ingrid Höhne von der Un-
abhängigen Patientenberatung,
die mit der Verbraucherzentrale
kooperiert, spricht am Montag,
25. Mai, von 19 Uhr an im Hol-
mer Dörpshus. 

„Jeder Mensch kann in eine Si-
tuation kommen, in der er seine
Entscheidungen nicht mehr tref-
fen kann“, sagt Rosemarie We-
ber, Gleichstellungsbeauftragte
des Amtes Moorrege. Sie organi-
siert die Veranstaltungen mit
dem Sozialverband, dem Land-
frauenverein, dem DRK und der
Awo aus Holm sowie dem Team
der Holmer Apotheke. Der Ein-
tritt ist frei. (mra)

Rechtsanwältin informiert in
Holm über Vorsorgevollmacht


